
 

 

Auszeichnung für den Schrofenhof 
 

 

 

Der Schrofenhof, ein bedeutendes Kulturgut im Pitztal, wurde mit dem Tiroler Anerkennungspreis für Museen 
2025 ausgezeichnet. Diese Ehrung würdigt herausragendes Engagement in der Bewahrung und Vermittlung re-
gionaler Geschichte und Kultur. 

Der Schrofenhof, ein traditioneller Bauernhof mit einer reichen Geschichte, bietet Besucher*innen einen leben-
digen Einblick in das ländliche Leben des Pitztals vergangener Zeiten. Im restaurierten Gebäude sind authenti-
sche Exponate ausgestellt und tragen maßgeblich dazu bei, das kulturelle Erbe des Pitztals zu bewahren und 
erlebbar zu machen. 

Der Schrofenhof ist Teil eines Ensembles, bestehend aus dem Haus am Schrofen in unmittelbarer Nähe, mit dem 
Schwerpunkt Steinbock und dem Haus Weitblick, mit dem weiteren Schwerpunkt Wildhege und Jagd. 

Das Haus am Schrofen, damals noch Tiroler Steinbockzentrum benannt, erhielt die Auszeichnung „Neues Bauen 
2022“ des Landes Tirol. Die Auszeichnung wurde aufgrund einer besonders vorbildlichen Auseinandersetzung 
mit den architektonischen Herausforderungen unserer Zeit, sowohl in ästhetischer wie auch in innovatorischer 
Hinsicht verliehen. 

Im hinteren Pitztal hat sich mittlerweile ein regionales Zentrum mit hoher Strahlkraft entwickelt, das weit über 
die unmittelbare Umgebung hinaus wirkt. Realisiert wurde es durch die enge Zusammenarbeit aller lokalen In-
stitutionen, sowie durch gezielte Förderungen des Landes Tirol und des Regionalmanagements Region Imst. 
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Erste Anlaufstelle für Förderanfragen ist die Programmgeschäftsstelle beim Verein Regionalmanagement 
Region Imst in Roppen eingerichtet. Dort können alle Fragen zu Förderprogrammen, zum eigenen Vorhaben 
oder zu weiteren Ideen besprochen und Beratungstermine können jederzeit vereinbart werden. Bereits bei der 
Planung des eigenen Vorhabens, also frühzeitig, sollte mit der Programmgeschäftsstelle Kontakt aufgenommen 
werden. Für Fragen steht Herr Markus Mauracher telefonisch unter 05414 / 200 18 bzw. 0676 / 959 2 789 oder 
per eMail unter markus.mauracher@regio-imst.at gerne zur Verfügung. 

Wichtig 

Förderanträge müssen vor dem Beginn des Vorhabens eingereicht werden. Als Vorhabensbeginn gelten 
bereits Auftragserteilungen, Bestellungen oder bauliche Eigenleistungen!  
Planungsleistungen sind davon ausgenommen. 

Vorhaben kleiner Beherbergungsbetriebe (bis 30 Betten) / Privatvermietung müssen zusätzlich die Besichti-
gung des Ausgangszustandes durch das Land Tirol abwarten. Ein entsprechender Termin wird nach erfolgrei-
cher Förderungseinreichung durch das Land Tirol vereinbart. 

Digitale Einreichung 

Förderanträge sind ausnahmslos online beim Amt der Tiroler Landesregierung einzureichen und können laufend 
eingereicht werden. Eine vorherige Beratung bei der Programmgeschäftsstelle wird empfohlen! 

Weitere Informationen 

https://www.regio-imst.at/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/ 
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